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Karlsr u her Zei t u n g.

Nr . 337 . Montag , d« n 4. Dez . 1820 .

Hannover . — Würtemberg. (StSndeversammlung.) — Dänemark. — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Königreich

beider Sizilien .) — Sestreich . — Portugal . — Amerika .

Hannover «

Hannover , den 25 . Nov . Bor kurzem hatte sich
eine nicht unbedeutende Anzahl von Unteroffizieren und
Soldaten der ehemaligen deutschen Cebion naa - London

begeben , um in Person vor. dem brittischen Gouvernement
Pensionen zu reklaniicen . In Folge dessen hat das kdn.
gaoßbritannische Kriegsministerium die offizielle Erklä¬

rung erlasse» : Daß k.i Zukunft kein Anspruch dieserArl
berükstchtigt werden soch , wenn solcher nickt zuvor durch
Se . königl . Hoh . den Herzog von Eambridqe , alsOber -
sien der vormaligen Legion , nach England bcsv . derr ,
-und von dort per dioErlaubniß erfolgt ist , taßdemRe -
klumanten eine Untersuchung zugestanden werde . Die

krirzliä ) in England gewesenen Leute würden dem groß ,
tcn Elende Pr - ls gegeben seyn , wenn , nickt das kdnigl .

groW . itannische Gouvernement für ihren Unterhalt in

England gesorgt , und ihnen eine freie Nu k fahrt zuge-
standen hatte . Diese Bestimmung ist der Folgen wegen
zurostentlichen Kenntnis ; sämmtlicher Obrigkeiten gebracht
worden . — Dis Anzahl der Srudieienden in Göttmgen
beträgt im gegenwärtigen halben Jahre Uber 1200 «.

W ü - r t e m b e- r g .

Stuttgart , den 3 . Dez . Da durch , das königl .
Rescript vom ly . In . , , d . I . die Skändeversammlung
bis züm 1 . Dez . vertagt worden war , so trat vorge¬
stern wieder die Kammer der Abgeordneten zum erstem
male , und zwar fast ganz vollzählig , zusammen . Der
Präsident erösnete der Kammer , daß der allgemeine Re¬
chenschaftsbericht der während der Vertagung zurukge -
bstiebenen .Kommission demnächst werde erstattet werden ,
welchem sodann die besondern Berichte der einzelnen.
Geschaflsabrheilnngen zu folgen hätten . Von dem Ab¬
geordneten Gmeliu d . ä . wurde im Namen der erwähn¬
ten Kommission über die Legitimation des von dem Ober¬
arm Spaickingen zum Abgeordneten gewählten Sradt -
schreibers Wöhrlin Bericht erstattet , di« Legi . imaüon
auch von der Kammer anerkannt , sofortder Abg . Wbhr -
lin eingeführt und beeidigt . Für die auf den Abschluß i
des Verfassungsvertrags im I . 1819 auf königl . Befehl j

- geprägte Denkmünze , wovon ein Abdruk in Gold dev

Kammer von dem Könige geschenkt wurde , drükte diese

ihren Dank in folgendem , von dem Abg . Uhland ver -
'

faßien , Schreiben aus : „ Ew . konigl . - Maj . haben gnä -
- digit geruht , der unleczeichneten Kammer , so wie zuvor
"

schon den einzelnen Mitgliedern derselben , welche der

konstiluirenden Ständeveisammlung angewohnt hatten ,
die auf . den Abschluß der Verfassung geprägte Denkmünze

' zustelien zu lassen: Wir beeilen unS nach unserer Wie -

oervcrsammlung , für dieses huldreiche Geschenk unfern
'

ehrerbietigsten Dank zu erstatten . Vön hohem Werthe
ast , es unS , daß Ew . königl . Maj . auf dieser Münze
das gerade zur Darstellung bringen ließen , wodurch die /

^ Gründung der . würtembergischen Verfassung .so erfreulich
. >ich auszcichnet > wie König und Volk znm freien ' Ver -

lrage sich die Hände reichen. Worte der . besten Vorbe -
. deucung umgehen das Bild . Sicher im Sturme der Zei¬

len wird die Verfassung stehen , wo furchtlos und rrew

. der König , allwcg beständig das Volk ist . In tiefste-'

Ehrfurcht verharren wir - c . Stuttgart, , den 1 . Dez .
1820. " Ein geh . Rmhsrescripk benachrichtigt die Kam -

mcr von der konigl . Ernennung der vier weiterenlebenL -

länglichen Mitglieder der ersten Kammer . Stall ' deS

abgegangrnen Sekretärs Haachh und. auf ' die Bitte der '

beiden bisherigen Sekretäre , Schott und Feuerstein , sie

ihrer bisherigen Funktionen zu entheben , sollen in einer

Ser nächsten Sitzungen drei andere Sekretäre gewählt
werben ; inzwischen soll Sie für Druksachen bestehende
Kommission berichten : Ob nicht zur Erleichterung de :
Sekreräre Geschwindschrciber aufzufinden ' wären , und )

den Protokollen eine kürzere Form gegeben-werden könne-

te . Bekanntlich hatte die Kammer noch vov ihrer - Ver --

tagung ihre Gischästsordnung fast ganzberathen, " ein ta¬

ge unentschiedene Punkte aber wurden drr zurükgebliebca -

nen Kommission zur Begutachtung neben . der Redaktion :-
deS ganzen Entwurfs der Geschäftsordnung hmterlassen x
worüber nun der Abg . Gmelin d . ä . Berichtt erstattete ^
Als Tagesordnung - für die nächsten Sitzungen wurd «-'

verkündet : der Vortrag des Rechenschaftsberichts d . rr

ständischen Kommission ; der erste Bericht der ftändt -»

schen OrganisalionSkvmmissionz Derarhung der Ans-
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träge wegen neuer Wahl des Sekretärs , der Geschäfts¬
ordnung u . s. w . — Gestern kündigte der Präsident derKammer an , daß , da der Rechenschaftsbericht der wäh¬rend der Vertagung zursikgebliebenen Kommission im
Zusammentritt der beiden Kammer » zu erstatten ftp , under '.wn dem Präsidenten der ersten Kammer über diesen
Zusammentritt noch,nicht diejenige Antwort erhalten ha¬be , welche eine baldige Erstattung dieses Berichts hoffenlasse , indessen wenigstens , um keine Zeit zu verlieren ,' die besonder » Berichte der für die verschiedenen einzel¬nen Gegenstände zurückgebliebenen Eintheilungen .erstat -tet werden könnten . Diesemnach berichtete der Abg .Gmelt » d . ä > , im Namen der mit den Organisationen' 'Ehrend der Vertagung beschäftigten Abtheilungen über
deren Arbeiten hinsichtlich des ersten , zweiten und drit¬
ten Organisalivnsedikts , die Gemeinde - und Oberamts ,
Verfassung und da § Stiftungswesen betreffend . Nach
Verlesung dieses sehr ausführlichen Berichts schritt die
Kammer zur Wahl der 3 neuen Sekretäre . Sie fiel aufdie Abgeordneten , des Oberamts Biberach , Schmid »lin mit 63 Stimmen , deS Oberamts Marbach , Gme -lin d. j . mit 55 Stimmen , des Oberamts Leutkirck ,^ Bkeyer mit 36 Stimmen . Dem Vernehmen nach zahltdie erste Kammer noch nicht die gesezliche Zahl .ihrer
Mitglieder .

Dänemark .
Kopenhagen , den 25 . Nov . In den lezten Ta¬

gen sind mehrere Personen vor die Polizei gefordert und
verhört worden . — Der Ingenieur - Major , Ritter von
Prangen , ist von hier nach Frankfurt abgrreiset . Er
ist dem Kammerhenu , Obersten v . Haffner , welcherder wegen der Regulirung der deutschen Bundesmilitär¬
angelegenheiten niedergesezttn Kommission für Holsteinund Lauenburg dänischer Seits beigeordnet worden , als
Ingenieur - Gehülfe zur Seite gegeben .

Frankreich .

Paris , den zo . Nov . Der König hat gestern das
Konseil der Minister präsidirt .

Es bestätigt sich , daß Vicomte de Chateaubriand sich
nach Berlin begeben wird . Er ist vom Könige zum Ge¬
sandten am dortigen Hofe ernannt . Sein Vorführer , Mar¬
quis d « Bonnap , tritt , seinem Wunsche gemäß , inc den Ruhestand .

In der vorgestrigen Sitzung des .Kassationsgerichis
antwortete Madierde Monliau .auf die an ihn vom Sie¬
gelbewahrer , als Präsidenten des Gerichtshofs , vorge¬legten Fragen unter .ander, » : Er sey 7 Jahre Rath des
königl . Gerichtshöfe zu NiSmev ; er beharre auf seiner
Denunziation verbrecherischer Komplott , welche Bür¬
gerkrieg be ^ wekten ; er kenne die Urheber dieser Komplo¬tt ; es könnten aber noch größere Verbrechen durch die
Leiter der Machinationen begangen werden ; jeztempföh -
kn sie Ruhe , die größte Stille , Worte deS Zirkulars

Nr . 36 » btt durch Befehl beS KönigS aufgelöste Na ,
tionalgardr von NismeS sey heimlich orqanisttt geblie¬ben , dies sey notorisch ; hätte man zur Zeit seiner De¬
nunziation die Sache sogleich untersucht , so hätte er derJustiz augenscheinliche Beweise bringen können . Die¬
jenigen Personen , welche ibm Kenntniß von den ge¬heimen Zirkularien Nr . 34 und 35 gegeben , hätten die
Beweis « bei einer angesehene » Person in Verwahrunggegeben , aber ihm nur erlaubt , sie zu nennen , wenndie Regierung die Verfasser der , -geheimen Note "

zurStrafe ziehe , und dadurch Sicherheit gebe , dag die An¬
geber der „ geheimen Note " wurden unterstäzt werden .Da diese Bedingung Dich : erfüllt worden , so dürfe erst «nicht nennen . Der Generalprokurawr sucht nun zu zei¬gen , daß diese Weigerung unstatthaft sey ; cs sey nicht
gerichtlich erwiesen , daß die geheim « Not « wirklich exi ,stire , daß sie in verbrecherischer Absicht geschaftben , werihr Verfasser fty rc . Diese Sache stehe mit drr Denun¬
ziation von Madier de Montjau nicht in nothwendiqerVerbindung . Madier habe sehr gefehlt , daß « r seine
Anklage habe - rucken lassen , ehe ihm Justiz verwcigertworden rc .

Gestern standen hier di , zu 5 v . h. konsokidirten Fondszu 77P ? , und die Bankaktie » zu ILHSj Fr .

Troßbritanni « n .

London , den 25 . Nov . Der - König hat sich ge ,stern , von einer Abtheilung deS 10 . leichten Dragvner -
rcgiments eskvnirt , nach Windsor begeben . .HaS Gerücht , sagl th,e Mo rning - Ch - ronicle ,war gestern auf der Börse verbreitet , haß 7 Fregattenausgerüstet würde » . Wir wissen nicht , welchen Gruyd
dieses Gerücht Hst ; allein es hat stark auf di « Khads
gewirkt , und , wenn rS sich bestätige » sollte , würde eS
allgemein « Unruhe in den Gemächern erregen ; ,che» n

.man müßte daraus schließen , dgß - wrr aufs neue uns inden Mchlcuymgraben der auswärtigen Mlitik stürze »wollten .
The Courrie r sagt : DaS Gerücht , das gesternin der Stadt in Umlauf war , und wovon heuce theMorning - Chronicle spricht , ist völlig grundlos . ESist kein Befehl gegeben worden , eine SchiffSipacht nachdem mittelländischen Meere in Bereitschaft zu -setzen.Die zprozentigen konsvlidirien Fonds stehen heut «

zu 69 r»

Italien .
In der Sitzung des neapolitanischen Parlaments am

,9 . Nov . hatte der Kriegsminister auch eine Vermehrungder Spezialfonds verlangt , ans welchen die Verprovian -
tirung der verschiedenen Festungen für 6 Mona ;« bestrit¬
ten werden soll . Es wurde , ihm geantwortet , er soll zu¬erst hie vorhandenen erschöpft, ! , und püuleewetlt Mitdem Fiaanzminister Ab ' eLe nehme » , welche Maßregel »

. hem Parlamente vorzuschlagen wären » PerüMt las
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« neu Vorschlag über die Verhafteten und die Derurtheil -
ten , von welchen beiden Klassen in der Hauptstadt allein
7060 anwesend wären , die im Falle des Kriegs Besorg «
nisse erregen konnten . Er meinte , man sollte sie in die
inner » Festungen vertheilen , und dort mit Handarbeit
beschäftigen ; unter den Verhafteten könnte man , mit
Einvernehmung deS Justizministers , die EmpfrhlungS «
würdigen zum Kriegsstande auslesen . Vertagung .

Am 13. Nov . zeigte der Kriegsminister dem Parla «
lamente an , daß er zu dessen Ehrenwache eine Abthei -
lung jener Truppen gewählt habe , welche die Wache im
kön . Pallaste bilden .

Der Amico de la Costituzione enthält unterm 11 .
Nsv . folgenden Artikel : „ Der KardmalStaatSs .-krelär
Cvnsalvr hat unserm Minister des Auswärtigen , Her¬
zog von Campocbiaro , auf die Erösnung : „ daß der
König in dem Falle , wo fremde Truppen den Kirchen¬
staat beträten , mit Leidwesen sich genörhigt sehen wür¬
de , auch seine Truppen in denselben vorrücken zu las¬
sen " , geantwortet : „ Se . Heil , hätten bei Sr . kaiserl .
Maj . alle Schritte qethan , um einem solchen Ereignisse
vorzubeugen , und würde sich auch mit den Waffen wl -
dervlzen , wenn die durch den Wiener Kongreß verbürg¬
te Uuverlezlichkrit und Unabhängigkeit seiner Staaten
nicht geachtet werden sollte."

O e st r e i ch .
Wien , den 27 . Nov . Man versichert heute , dag

dtk Feldmarschall Graf Bellegarde zum Zivil - undMi -
lirärgouverneur deS lvrnbardischen Königreichs ernannt

und nächstens dahin abgehen werde . Feldmarschall «
li-enteaant Baron Kienmarer , Kvmmandirerrder in Mäh¬
ren , soll sich gleichfalls nach Italien zum Kommando
eines Korps begeben.

Dem Vernehmen nach ist auch der Feldmarschalllieute¬
nant Wimpfen zur Armes nach Italien bestimmt ; auch soll
gestern Abends wieder durch Estafette Befehl an vier
Gränzregimrnter zum Aufbruch nach Italien » began¬
gen seyn . Zugleich wurde dieser Tage ein bedeutendes

' Avancement in der Armee verfügt , in Folge dessen zehn
Obristen zu Generälen befördert werden .

Der kdnigl . großbritannische Botschafter , Lord Ste¬
wart , ist am 24 . d. Abends von Trcppau hier einge¬
troffen , und wird sich , da Gordon seine Stelle daselbst
vertritt , vor der Hand nicht wieder dahin zurükbegeben .

Der zum östreichischen Gesandten in Spanien er¬
nannte Fürst Starhemberg ist hier angekcmmen , und
wird sich nach Troppau begehen , um dort , vor sei¬
ner Abreise nach Spanien , seine Instruktionen zu em¬
pfangen .

Portugal .
DerLondner Courrier enthält Folgende - ausLissabsn

vom 12. Nov . : General Tsreira , Oberst Antonio de
Silva und Obrist Cabreira sind mit einem VerftiH um -
stegange » , durch Militärgewalt 6 Mitglieder der provi¬
sorischen höchsten Junta zu zwingen , die Versammlung

zu verlassen . Sämmtliche Truppen mußten , unter dem
Vorwände einer Revue , auSrücken , und wurden an ver¬
schiedenen Orten der Stadl aufgestellt ; man theiltc öf¬
fentlich scharfe Patronen unter sie auS ; mehrere Arlille -
riestücke wurden vorgeführt und so gestellt , daß sie Vit
wichtigsten Punkte der Stadt dommirten ; sic wurden
gleichfalls öffentlich geladen , während die Kanoniere
brennende Lunten zur Ha ..d nahmen . Das Vorhhöen
ist inzwischen zum Theil mißlungen , da kein Mitglied
der Junta entfernt worden ist ; aber die spanische Konsti¬
tution ist angenommen und beschworen worden . Diese
Vorgänge haben in Lissabon die größte Bestürzung ver¬
breitet . Inzwischen sind keine Exzessen verübt worden «

A m e r i k a.

In nordamerikanischen Zeitungen , biS zum 3 . N «W .
reichend , die man in England am 2Z . Nov . erhalten ,
namenrlich in the Philadelphia Demokratie - .
Preß , liest man : „ Wir haben aus guter und qch -
tungswerther Quelle erfahren , daß der König von Spa¬
nien den Traktat , wodurch die beiden Fkorida ' s an die
vereinigten Staaten abgetreten werden , ratifizier hat .
Wir wissen überdies , daß diese Ratifikation nunb . i unS
angekommen ist , und daß sie dem Kongresse hei seiner
Wiederversammlung , welche künftige Woche statt haben
wird , vorgelegt werden wird . "

In der
'
Zeitung von Jamaika vom 7 . Okt . lirstman :

„ Die Nachricht von der Niederlage der Jndepcnöenten bei
Carthagena , die wir bereits gegeben haben ( ih . unser
gestriges Blatt ) , ist vollkommen richtig ; der Ver¬
lust der Insurgenten ist beträchtlich . Der Handels¬
verkehr mit Sanra Fe ist wied -r erösnet worden ,und zu Savanilla ist eine große M ' nge nach Jamaika
bestimmten haaren Geldes angekommen ; die Piaster sind
von neuem Gepräge , uns tragen den Namen Bo -
livar rc.

Ein Schreiben auS Angostura vom 22 . S -pt . sagtr
„ DaS Hauptarmeekorps unter den Befehlen des Präsi¬
denten Bolivar kantonnirt gegenwärtig in der Gegend
von Santa de Rosara de Ca

'
terta , und mag io biS

12,000 Mann stark seyn , die alle vollständig bewafnet
und equigirt sind , und nur daS Fallen der angeschwol -
lcnen Gewässer erwarten , um in Gemeinschaft mit der
Apuro '

schen Armee gegen Morillo zu agilen , dessen
Hauptquartier dermalen zu Valencia sich befindet , und
der nicht über 6000 M . bei sich hat . Dae Apuro '

schs Ar¬
mee zählt ohngefähr 4000 M -INN .

Hier ein Pröbchen von dem Tone , in w . lchen Boli¬
var in seiner gestern erwähnten Korrespondenz mit dem
span . Gouverneur von Carthagena znlezt verfiel : „ Es
ist Unsinn , es ist im höchsten Grade lächerlich , der Re¬
publik Columbia den Vorschlag zu machen , sich mit der
spanischen Nation zu vereinigen , einer Nation , die auf
die abscheulichste Art regiert wird , einer Nation , wel -̂ e
wegen der häufigen Hinrichtungen und andern Grausam¬
keiten daS Myrrhen von Euröpa ist."
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Auszug auS den Karlsruher Witter,unzSbeobachtungen .
3 . Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt «Borgens ; 8

Mittags z
Nachts ; iO

28 Zoll 1 .^ Linien
28Zoll IjvLinien
26 Zoll 1 Linien

1 .
', Grad über 0

1 ,^ Grad über 0
1 fi, Grad über 0

70 Grad
68 Grad
72 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb , windig
wenig heiter
trüb

rbeatee - Anzeige .
Dienstag , den 5 . De ; . : Es spukt , Lustspiel in s Akten.Hierauf : Die Onkel ci , oder : Das französische

Schauspiel , Lustspiel in i Akt . Zwisten beiden Stü¬
cken : Ein Doppelkonzert für Fagott .

Karlsruhe . üEinladung . H Künftigen Mitwoch ,- ex 6 . d. , ist Ball in der Lesegesellfchaft im Badischen Hofe .

Karlsruhe . sV e rst ei g e run gss Mitwoch , den 6-
De - , d . I . , wird in der Wohnung des verstorbenen HoflaquaiLan , er in der verlängerten Waidhorngage eine Sammlung§usge !' ä !gicr Vogel von verfthiedenen Arten , eine Sammlung
Wastennsekten und eine bedeutende Anzahl Bücher , als Ro¬
mane Schauspiele re. öffentlich an die Meistbietenden verstei¬
gert werden .

Karlsruhe , den 28 . Nvv . 182s .
Großhcrzogl . Oberhofmarschaklamtsrevisorat .

Rath Ziegler .
Karlsruhe . LHaus - V ersteigerung - H Montag ,den 11 . Dez . d. I . , Nachmittags 5 Uhr , wird das in die

Werlaffenschaft des verstorbenen Hvflammerrakhs D ie r0 rd k
Sehönge Haus , an der Ecke der neuen Waldgasse und der
kangc » Straße , gerade über vom Gasthof zum römischen Kai¬
ser gelegen , der Erbvenhcilnng wegen , in dem Hause selbst« n den Meistbietende » öffunlich versteigert werden . Das Haus ,
so wee die VerraussbebMt . un .ikN , können bei dem HandelS -
inann C . Fncd . Viervrdr im nämlichen Haus ciiiLeiehcn
Werde » .

Karlsruhe , den 2 . De ; . 1820.
Großherzogl . Obcrhofmarschallanitsrevisorat .

Rath Ziegler .
Unteröwis h e im , bei Brua -sal . sH crrschaftlich er

Schlößchens - Verkauf zuGochshcim betr . ss In
Gefolg höherer Verfügung wird reu « achgrseztcr Verreu lumzLar, ehemalig gräfi . Ebersteiiische Schloß in der Stadt Gochs-
r -cun , im Kraichgau , 2 Stunden von Dretten und 5 Stun¬
den von Bruchsal gelegen , aus 2 mit Gallcrien an einander
« ehängtrn massiven großen dreistöckigen Gebäuden bestehend,
Lammt dem innern Hvfranm , dem vordcrn Hofe , den - bebe::-
sebäuden und Gräben , mir Ausnahme eines Dheils des vor -
dern Schlosses , so zur Schule und Wohnung des Schulleh¬
rers Vorbehalten wird ; DsrikcrKszr , den 7 . nächstkünftigen
Monats Dezember , Vormittags um 10 Uhr , aus dem Platze
selbst , in geeigneten Abthcilungen , salvs rsiiücatione , i »
Ausstreich verkauft werden ; wozu man die Liebhaber unter dem
Anfügen höflich einladct , daß diese Gebäude , auf der Mfttag -
seite mit der reizendsten Aussicht versehen , zu weitläufigen Fa¬briken und Gewerben sehr tauglich sind , und der Erwerber
allenfalls mit der Zeit auch Gelegenheit finden könne , von
den vielen und schönen Herrschaft! . Gütern Pacht - oder Kaufs¬
weise an sich zu bringen , sodann die Gebäude und Zugehördte

den Steigerern , im Falle der Ratifikation , bis Teorgi rö »übergeben werden .
Unteröwisheim , den 24 . Nov . 1820.

Großherzogliche Domanialverwaltung .
Häuser .

Freiburg . ^ Versteigerung des Gasthauseszum Badischen Hofe und des dabei liegende »Gutes . ss Gegen den Eigenthümer des vor dem Zähringer -
Thsre liegenden Gasthauses zun: Badischen Hofe , den vorma¬
ligen KrciSrevisionsgehülftn Gerster , ist der Genchtszugriffauf das demselben zugehörige Gut »ab Nr . ,,,,167 den , 6. S .M . richterlich ausgesprochen , und zur Acalisiruug die Verstei¬gerung des genannten Gasthofes summt den dabei befindlichen
Oekeuomiegebäude » , Gärtcrn uno Gütern angeordnet werben .

In Folge dessen haben wir Termin zur Vornahme dersel¬ben >.: Uf
Montag , den , k. M. ,

Vormittags ^ Uhr , in diesem Gasthanse bestimmt , und lade »
sämmniche Liebhaber hierzu ein .

Dieser Gasthof liegt eine kleine Strecke ausserhalb des Zäh -
ringcr - Thsres an der Landstraße »ach Karlsruhe , hat sehr
schöne und geräumige Wirtschaftsgebäude , und ist mit einem
Garren von s/g . Janchert , sodann einem Ackerland « von bei¬
nahe 6 JauMert umgeben .

Der Ausrufspreis beträgt die gerichtlichen Schätzungen , und
zwar :

a . des Gartens . . . . 87g fl.L . des Ackerlandes . . . 5,450 8.
e . der sämmrlichen Gebäude . 8,770 n .

lind
ä . der WirthschaftSgerechtsamen . , , ?«. » fl .

Zusammen , ,,Ztz5 fl.
Die sehr vorteilhaften Bcdingnisse werden vor dem Stcr -

gerungSakte verkündet , und es können dieselben e,n jedem La¬
ge bis dahin in dem Bureau der Unterzeichneten Stelle einge-
sehcn werben .

Freiburg , den 20 . Nov . , 620 .
Großherzoglichcs Stadtawksrevisorat .

I . A . d. R .
Madamck .

Stein . sHaher - Versteigcrung .ss Montag , dm
, 3 . Dez . d . I . , Drrmiktags , c> Uhr , werden bei diesseitigerStelle öffentlich gegen bei der Abfassung daar zu leistendeZah¬
lung 200 Malter Haber Partienweise unter Ratificarionsvor -
bchalt versteigert . Wozu die Liebhaber eingiladc » werde » .

Stein , den 28 . Nov . , 820 .
Großherzogliche Domaineneerwaltung .

Karlsruhe . HAnzeige für iv - » ii - ausländi¬
sche Wollenhändlcrund Strumpfstrickerssi Ein
bedeutendes Ouantum von weisscm und melirtem wollene » Garn ,
ganz feine spanische , halbfcine und gröbere Sorte , ist entwe¬
der unter billigen Bedingungen in Kommission zu gehen, oder
zu billigen Preisen im Ganzen zu verkaufen . Das Nähere er¬
fährt man dahier in Karlsruhe bei Präzeptor Hansult .

Redakteur : E. A . Lameyj Verleger «sd Dmcktt ; Phil. Macklot ,
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